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Protokoll der 2. Sitzung der Gesamtelternvertretung
Datum: Dienstag, 25. November 2025
Uhrzeit: 19:00 Uhr bis 21:10
Ort: Aula des Gottfried-Keller-Gymnasiums 
1. Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls der 1. GEV-Sitzung
2. Bericht der Schulleitung 
2.1. Internationaler Vorlesetag
Idee der AG Sprachförderung: Vorlesetag diesmal “für die Schule” zu gestalten: Zehntklässler haben für Siebtklässler an ungewöhnlichen Orten in der Schule vorgelesen. 
2.2. Neue Siebte Klassen
Nahezu zwei komplette siebte Klassen wurden durch Schulplatzangebote gefüllt. In den letzten Jahren haben sich diese Klassen wenige Wochen nach Schulbeginn wieder stark geleert. Dieses Jahr ist dies bisher nicht der Fall.
2.3. Krankenstand Lehrer:innen-Kollegium
Aktuell (Stand 25. November 2025) sind von 85 Pädagog:innen 24 krankgemeldet. Dies ist üblich für die Jahreszeit. Dringender Appell an die Eltern: Um weitere Ansteckungen zu vermeiden, bitte Kinder nicht krank in die Schule schicken (z.B., weil eine Klassenarbeit ansteht. Diese kann immer nachgeholt werden!) 
2.4. Handy-Regelung
Die Regelung besagt: Wenn eine Schülerin / ein Schüler das Handy im Schulgebäude oder auf dem Schulgelände benutzt und dabei erwischt wird, wird das Handy eingezogen und kann in der Regel am nächsten Tag im Sekretariat wieder abgeholt werden. Es ist aber auch möglich, es bereits am selben Tag wieder abzuholen. Es wird um Verständnis für diese Regelung und um Einhaltung gebeten.
2.5. Elternsprechtag / Feedback
Der erste Elternsprechtag speziell für die siebten Klassen (in Präsenz) verlief sehr entspannt. Nach den Halbjahreszeugnissen wird es einen großen Elternsprechtag geben, dann wie gewohnt per Videokonferenz. Das Einladungs- und Anmeldeverfahren über das Berliner Schulportal verlief im Großen und Ganzen problemlos. Die allgemeine Informationsmail wird noch ein wenig dahingehend angepasst, dass klar wird: ALLE Eltern erhalten Einladungsmails. Dies heißt nicht, dass ein Gespräch vereinbart werden muss. Die Kinder dürfen bei den Gesprächen dabei sein. Separate Feedbackgespräche sind nicht automatisch vorgesehen.  Nach den Osterferien werden die „Ampelbögen“ versendet (ehemals Blauer Brief), in denen die Eltern über eine eventuelle Versetzungsgefährdung informiert werden.  
3. Klassen-Express 
Im Klassenexpress wurden keine großen Probleme genannt. Wenn es Konflikte oder Schwierigkeiten gibt, so wurden oder werden diese im Klassenverband bzw. mit den jeweiligen Lehrkräften besprochen und gelöst. Viele berichteten, dass die Eltern aktuell sehr zufrieden sind. 
4. Berichte aus den Gremien 
Aus der Schülervertretung gab es nichts zu berichten, Bezirkselternausschuss und die Fachkonferenzen haben noch nicht getagt bzw. befinden sich erst in der Neugründung.
5. Aktualisierung Elternhandbuch– Beitrag von Norbert Tasch
Das Elternhandbuch ist nicht mehr auf dem neuesten Stand und soll aktualisiert werden. Es wird dringend um Unterstützung aus der Elternschaft gebeten vor allem im Bereich Grafik/ Design und Redaktion. Idealerweise soll es außerdem es zum nächsten Tag der Offenen Tür (10. Januar 2026) einen Handzettel mit einem Auszug der wichtigsten Informationen aus dem Handbuch geben.
6. Adventsbasar
Der Adventsbasar gehört zu den traditionellen Festen der Schule. Um 17 Uhr treten die Bläserklassen in der Aula auf, ansonsten findet alles draußen statt. Viele Klassen nehmen mit eigenen Ständen auf dem Hof teil, geboten werden Spiele, Kulinarisches und Kunsthandwerk. Der Basar ist zum einen eine schöne Gelegenheit, die Schulgemeinschaft zu erleben. Zum anderen dient er als wichtige Unterstützung der Suppenküche der Kirchengemeinde Charlottenburg-Nord, mit der die Schule seit Jahren kooperiert. Alle Erlöse kommen der Suppenküche zugute, die oft mehrere Wochen dadurch finanziert werden kann. 
7. Unterstützungsmöglichkeiten für den Förderverein
Der Förderverein braucht dringend neue Unterstützung und verschickt deshalb demnächst einen Brief an alle Eltern, der die verschiedenen Spendenmodelle vorstellt. Aktuell hat der Verein 102 Mitglieder und verfügt über ein Vereinsvermögen von 16.000 Euro. Sachspenden konnte er unter anderem zuletzt von Engel und Völckers erwerben (70 PC’s). Hinzukommen die geleasten Instrumente für die Bläserklassen (Wert: 80.000 Euro) sowie Geräte für die Sportklassen und den Fitnessraum. Es besteht auch die Möglichkeit der Unterstützung durch den „Bildungsspender“, bei dem viele bekannte Einzelhandelsfirmen teilnehmen. 
8. Nikolaussocken-Aktion
Siehe Dokument in der Dropbox
9. Buffet-Geschenk an die Lehrenden
Am 5. Dezember wird das traditionelle Weihnachtsfrühstück stattfinden, bei dem die Schüler*innen die Pädagog*innen mit mitgebrachtem Essen überraschen. (Genaueres siehe Mail des GEV-Vorstands)
10. Verschiedenes 
2026 wird wieder der Schreibwettbewerb “Grüner Heinrich” stattfinden. Vom Vorstand kommt die Idee, die teilnehmenden Schüler*innen ihre Texte selbst einsprechen zu lassen. Wer Interesse hat, dies mit zu organisieren, meldet sich bitte direkt beim Vorstand.
Herr Kany hat einen. Brief verfasst zur Säuberung der Toiletten, der zeitnah an den Senat versendet werden soll.
Das Thema Jugendweihe soll bei Interesse auf kurzem Weg in den Klassen von den Eltern organisiert werden. 
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